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Geometrische Formen und Körper� Mathematik
Einführung

Geometrische Formen und Körper

Mathematik ist ein Werkzeug zur Konstruktion, Strukturierung und zum Verstehen der Wirklichkeit. 
Sie ist in einen aktiven Handlungsprozess eingebunden. Ziel der mathematischen Bildung im vor-
schulischen Bereich ist es, Kindern den Zugang zur Mathematik zu eröffnen, die Wahrnehmung, 
Konzentration, Gedächtnispotenziale, Motorik und den sprachlichen Ausdruck zu fördern, Struktu-
ren und Problemlösungsstrategien zu lernen und zu verfestigen. Bei allem steht die Freude des 
Kindes am Tun im Vordergrund.
Zu den Inhalten gehören Themenbereiche wie z.B. Größe, Gewicht, Messen, Vergleichen, Zahlen-
ordnung, Reihenfolge, Mengeneinschätzung, geometrische Formen und Körper, philosophische 
Gespräche.

„Wer die Geometrie begreift, vermag in dieser Welt alles zu verstehen.“  
(Galileo Galilei)

Erfahrungsschwerpunkte: •	 geometrische Formen kennenlernen (Kreis, Oval/
Ellipse, Dreieck, Quadrat, Rechteck, Trapez, 
Fünfeck)

•	 geometrischen Formen benennen

•	 sprachliches Unterscheiden und Beschreiben der 
geometrischen Formen (rund, eckig etc.)

•	 Formen mit allen Sinnen erfahren

•	 geometrische Formen im Alltag erkennen

•	 Formen als künstlerischen Ausdruck einsetzen
Förderschwerpunkte: •	 mathematische Vorläuferkompetenz: Formen und 

Körper erkennen und benennen

•	 Sprache

•	 Konzentration

•	 Merkfähigkeit
Anspruch: •	 entsprechend dem Alter/Entwicklungsstand der 

Kinder
Alter der Kinder: •	 3 bis 6 Jahre
Anzahl der Kinder: •	 max. 6 Kinder für die „Einführung der Formen“ 
Räumliche Voraussetzungen: •	 Gruppenraum: auf dem Boden, aber auch am 

Tisch, Turnraum, Außengelände
Kosten: •	 siehe einzelne Angebote
Vorbereitungszeit: •	 ca. 10 bis 15 Minuten 
Durchführungszeit: •	 je nach Konzentration der Kinder ca. 15 Minuten 
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Mathematik� Geometrische Formen und Körper
Einführung

Geometrische Formen und Körper

Geometrische Formen und Köper werden uns schwerpunktmäßig durch dieses Kapitel führen.
Kinder sind von Natur aus neugierig. Sie lieben es, Raum und Formen zu erforschen, Dingen auf 
den Grund zu gehen und nach Ursachen und Zusammenhängen zu suchen. In diesem Tun entwi-
ckeln sie grundlegende mathematische (Vorläufer-)Kompetenzen.
Zu den mathematischen Vorläuferkompetenzen zählt das Erkennen von geometrischen Formen. 
Unsere Alltagswelt besteht aus vielfältigen geometrischen Formen und Körpern. 
In der Grundschule beschäftigen sich die Kinder mit Geometrie. So ist es sinnvoll, dass Kinder 
bereits vor der Schule mit geometrischen Formen vertraut sind.

Einführung der geometrischen Formen mithilfe der Montessori-Pädagogik bzw. des Montes-
sori-Materials

Hintergrundwissen:
Maria Montessori hat als erste Frau Italiens Medizin studiert. Aufgrund 
ihrer medizinischen Tätigkeit in damaligen sogenannten Irrenanstalten 
wurde sie durch genaues Beobachten auf kindliches Verhalten aufmerk-
sam. Sie entwickelte im Laufe ihres Lebens ein umfangreiches pädago-
gisches Werk. Die Materialien, vor allem im Bereich der Mathematik, 
finden sich heute in vielen Einrichtungen und in abgewandelter Form 
wieder. Oft werden sie nicht als „Montessori-Material“ identifiziert. 
Montessoris Ansatz ist die Verknüpfung von Denkprozessen mit der Sin-
neswahrnehmung. Bei der Entwicklung ihres Materials spielte immer 
auch der ästhetische Aspekt eine große Rolle. Die Gestaltung von Mate-
rial und Lernumgebung hat wesentlichen Einfluss auf den Lern- und Denkprozess. 
Ihr lernmethodischer Ansatz war vom Abstrakten zum Alltäglichen. Sie isoliert und abstrahiert 
alltägliche Handlungsschritte, z.B. Schleife binden, mathematische Übungen, Schüttübun-
gen. Die Kinder erhalten so die Möglichkeit, sich ganz auf eine Tätigkeit zu konzentrieren. 
Montessori nennt dies den „absorbierenden Geist“. „Zusammenfassend können wir sagen: 
Alles wird leicht, wenn das Wissen im absorbierenden Geist verwurzelt ist.“ (Grundgedanken 
der Montessori-Pädagogik, Oswald & Schulz-Benesch 2008, S. 163) Das Kind übt und wieder-
holt die Arbeit, wie Montessori die Beschäftigungen und auch das Spiel der Kinder nennt, so 
lange, bis es sich seiner sicher ist. Dann ist das Kind in der Lage, diese Tätigkeit im Alltag pro-
blemlos anzuwenden, z.B. eine Schleife binden. Es entwickelt Selbstvertrauen in seine Fähig-
keiten. Ordnung und Struktur werden sichtbar. 
Montessori prägte den Ausspruch „Das Kind ist sein eigener Baumeister.“ So sind Ziele ihrer 
Pädagogik die eigenständige Entwicklung der Persönlichkeit des Kindes, Selbstbestimmung, 
Selbstentfaltung und Selbstständigkeit („Hilf mir, es selbst zu tun!“). Das Kind bestimmt, 
wann es bereit ist zu lernen und was es lernen möchte. Diese Lernfenster nennt Montessori 
„sensible Phasen“. In dieser Zeit ist das Kind besonders motiviert und sensibel für bestimmte 
Lerninhalte. Die Aufgabe des pädagogischen Personals besteht darin, die sensiblen Phasen der 
einzelnen Kinder zu erkennen, ihnen entsprechendes Material anzubieten und die Lernumge-
bungen angemessen zu gestalten. Montessori geht davon aus, dass jedes Kind lernen will 
und sich weiterentwickeln möchte.
Das mathematische Material ist sehr umfangreich und gut strukturiert. Farben spielen eine 
große Rolle. 
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